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Bıst du CS, der da kommen soll?
DIie messianiısche rage

Das ekenntnis ZUuU esus Von Nazareth
als ess1as gehö den Grundaus-

christlichen aubens und unter-

scheide diesen Glauben VO  3 uden- WaT imme jemand Aber Ott fand STEeis
einen eg, mit in  3 fertig werden Ist eS

tum. Der e  elIC jüdischer und N1IC SO? Vertrau auf Inn, lieber Mann wird
cANristlicher Messiasvorstellungen auch mMit dem Messias fertig werden!«! Jrefl:

mündet 1m Folgenden allerdings in eine fender könnte die messianische
überraschende Umkehrung: Einerlel, N1IC ausgesagt werden Das Kommen des

esSsS1aSs kündet das Ende es BestehendenobD WITr auf den essias der
das hat der Mann richtig begriffen alles,essias auf uns!

Was eT sich mühsam aufgebaut hat, Se1n Lebens
projekt, wird hinfällig. [)ie Nachfolge des Mes:
S1aSs jlMe OTdern! und unerwartet In seın Le:
ben Die Frau agegen verwels auf die® OoNYy de erzählt VON einem rel

chen Farmer, der e1nes ages voller Angst In Erfahrungen Israels In der Geschichte, INn der
sSe1n aus sturzt und seiner Frau voll Entsetzen espoten mMi1t absolutem auch
Zzuruft »Rebecca, INn der WIiIrd e1ine alsche Messiasse VonNn ott überwunden WUT-

SsChreckliche Geschichte TZÄählt der esSs1as den Im INODLUC: auf :;Ott und SEemMm wird
der ess1as relativiert.1st al« [Die Frau agegen reaglert BallZ gelassen

und 1ese Botschaft oroßartig » Warum ()ftmals können Tisten HIC verstehen,
du dich auf?« Und da bricht der das nachbiblische udentum in esus

des Schreckens dus dem Mann »Nach all die: N1IC den Messias erkennen und anerkennen
SE ahren voll chweiß und ühe WIT konnte Was Iür Tisten Ssche1nbar klar auf der
nNndlich eınen bescheidenen Wohlstand eT- Hand und Wworüber S1e sich Oft e1ne
reicht. Wir aben ausend ÜC vieh, uNnseTe osroßen edanken machen, Nı Tür e1n
cheunen SINd voll orn und uNnseTe aume unüberwindliches Hindernis die konkrete C:

schichtliche Gestalt des esus VON Nazaret. Wasen reichlich Frucht Nun werden WIT das alles
hergeben und in nachfolgen Ussen.« Beru SINd die Ursachen? Was verbindet und

higend in die Frau »  er Herr, en und Christen in der messianischen Fra:
ge? Ist dieser üdisch-chri  1C Disput NUurSer Gott, 1st e1in Gott weiß, WIe sehr

WIr en imme leiden mMmussten Wir hatten »eın des sels Schatten«, WI1e der
einen harao, eine aman, einen Hitler da heidnische Philosoph Kelsos 1M 9
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tes UTre Israel und viele Völkeroder geht es vielmenNnr geschichtswirksam
gewordene konfessionelle Differenzen? Sach 4: 9; Jes 19, 225 u.a.); die Bestätigung

der singulären ung sraels (;ottes
Gerichtsspruch entsprechend [)an und ath1io:
ischem Henoch e1nNn Tür militante, zelotischeUnd wenn er auch zögert,

harre ich doch Jeglichen Gruppen faszinierender edanke!); die klare
elZWIiSChHen rein-unrein In Israel selbstages auf seın Kommen !
(die Vorstellu e1Ner doppelten Herrschaft

D Seit Jahrtausenden artet Israel auf das nach Sach 4, 14 und Qumran).“
Kommen der messianischen Zeit, die ZAU.  3 Auch wurde der] (Glaube NUT dort
Guten verändern wird Die messianische Hoff- systematisiert, eT sich In e1nerdi
Nung hat hre erkennbaren Wurzeln In der Situation mit der Umwelt hbefand und se1ine
nachexilischen Zeit, Hesonders In der Zeit der (‚laubensinhalte In der Sprache dieser Umwelt

artikulieren usste chalom Ben-Chorineligionsverfolgung den Seleukiden IM
Chr. Sie ist mit der Hoffnung auf die 10 zeichne eine 1n1e der Systematisierungsversu-

tenauferweckung und dem bruch des (GOt: che VON VON Alexandrien CHi.)
tesreiches Ende der Zeit verbunden aup DIS Denkern des mModernen Judentums In

mpulse gaben die exilisch-nachezxilischen Jahrhunde und analysiert den

Propheten: echiel, [eutero: und Tritojesaja, ten » Katechismus« der Jüdischen auDens
Haggai und acharja /utreffend pricht Cle Jjehre, die 13 (Glaubensar  e] (Schloscha-assar:
MMenNns VON der Messiaserwartung als kkarim) des Maimonides Mose Den aimon,
y Suche nach Führung aUus dem Dunkel ZU;  I )5
Licht«, geht e doch die Tholfite Wieder: Der 12 Jaubensar  el lautet: »Ich glau
herstellung bewährter OÖffenbarungsinstitutio- he mMIt vollkommenem (G(‚lauben das Kom
nenNn für die entwurzelten, VON Ge  gens
gezeichneten RKückkehrer dus abylon und » messianische Gestalten spielen Ffüre1n unverlierbares UC angesichts einer als
ungerecht empfundenen Gegenwart.* Israel NUr eine beschränkte X
ings SInd die Vorstellungen vielfältig: Die [1es-

slanischen (‚estalten selbst pielen für Israel MmMen des esS1Aas und wenn auch zögert,
11UT e1N! beschränkte und stehen In der arre ich Adoch jeglichen SeINeSs Kom
Fluchtlinie eschatologischer kEerwartungen. ESs Dieser populärste ekenntnissatz eNt

oiDt auch die rwartung e1ner messianischen N1IC der tragischen Tiefe, WI1e e1n Wort
Zeit ohne Messias.® nNier den escha  ogl VON Walter enjamin Sagl »Nur der Hoff-
schen Odellen unterscheide ÜUn{i nungslosen willen Ist UuNns die Hoffnung geLE:
Tun'  en Die Vorstellung einer Rück ben.« Hunderttausende todgeweihter
ührung und Vollendung des Zzersireuten Volkes mit diesem messianischen Bekenntnis
dus den Fxilen nach H7 306-37; Jes 60-66); e1ne auf den Lippen In die (‚askammern des |)ritten

endgültige ufhebung der Unterdrückung Isra- Reiches.® Der Messias omMmMm aber N1IC LLUT

e1s NC die Weltvölker |)an Z 7E Z als Erlöser, ondern auch als Überwinder des
die endgültige Anerkennung des einzigen (501: CAMS und kann jederzeit In die elitzel
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einbrechen, da yjede Sekunde die eine Pforte des ganzenN KOSMOS in einem schmerzhaiften

(ist), üre die der Messias ireien kann«./ Prozess, vergleichbar den Geburtswehen eiıner
1ese ungeheure Spannung zwischen fäglicher Schwangeren Das OLLV der » Geburtswehen

des Messias«, Chavlej Maschiach, In derErwartung und Verzögerung 1Sst e1ne arlante
des (otteswortes auf die des Propheten Mischna WIiTd wlederum VON Paulus 1mM RÖ

merbrIe verwende (Röm Ö, Ö-22 In düsters:
ien Farben schildert die Mischna die VOTINEeS-YSpannung zwischen täglicher
sianische Zeit Frechheit, euerung, Hurerei,a  ung und VerzögerungC Verwüstungen, Flüchtlingsschicksal, KOTrTup
t10n, RKebellion der ungen, Verachtung der

Habakuk » Denn noch ist der Offenbarung eine ten, Feindschaften 1n der Familie, Verführung
T1S gesetZt, doch s1e drängt Z  3 Ende und und sittlicher Verfall kennzeichnen 1ese Not-:

trügt MC Wenn Ss1e verzieht, harre darauf! Zze1t. In der dialektischen Auffassung, dass der
enn S1E oMM SEeWISS und Dleibt NIC AdusNn  M  e  einbrechen, da »jede Sekunde die kleine Pforte  des ganzen Kosmos in einem schmerzhaften  (ist), durch die der Messias treten kann«./  Prozess, vergleichbar den Geburtswehen einer  Diese ungeheure Spannung zwischen täglicher  Schwangeren. Das Motiv der » Geburtswehen  des Messias«, Chavlej Maschiach, in der  Erwartung und Verzögerung ist eine Variante  des Gotteswortes auf die Klage des Propheten  Mischna wird wiederum von Paulus im R6ö-  merbrief verwendet (Röm 8, 18-22). In düsters-  ten Farben schildert die Mischna die vormes-  » Spannung zwischen täglicher  sianische Zeit: Frechheit, Teuerung, Hurerei,  Erwartung und Verzögerung  Verwüstungen, Flüchtlingsschicksal, Korrup-  tion, Rebellion der Jungen, Verachtung der Al-  Habakuk: »Denn noch ist der Offenbarung eine  ten, Feindschaften in der Familie, Verführung  Frist gesetzt, doch sie drängt zum Ende und  und sittlicher Verfall kennzeichnen diese Not-  trügt nicht. Wenn sie verzieht, so harre darauf!  zeit. In der dialektischen Auffassung, dass der  Denn sie kommt gewiss und bleibt nicht aus ...  Messias kommen wird, wenn ganz Israel den  Der Gerechte aber wird kraft seiner Treue am  Sabbat hält oder wenn ganz Israel den Sabbat  Leben bleiben.« (Hab 2, 3-4). Dieser von Pau-  entweiht, wird realistischerweise mit dem  lus zitierte (Röm 1, 17) und für Luthers Recht-  Zweiten gerechnet. Da aber Israel — als »Herz  fertigungslehre so bedeutsame Satz ist eigent-  der Völker« (Jehuda Halevi) — krank ist, muss  lich ein 7rost- und Verheißungswort für die  die messianische Heilung bei ihm beginnen,  unter den geschichtlichen Widersprüchen, un-  d.h. die Wiederherstellung des davidischen Rei-  ter grausamen Feinden, unter Gewalt und Aus-  ches ist die Voraussetzung für das universale  beutung Leidenden: »Wir wollen nicht sterben  Friedensreich der Völker. Hier spielte Jesaja eine  ... du kannst der Unterdrückung nicht zusehen  wichtige Rolle, besonders Jes 49, 6: »Es ist zu  ...« (Hab 1, 12f). Dieses Verheißungswort lässt  wenig, dass du mein Knecht bist, nur um die  sie tapfer den bevorstehenden Tag der Not er-  Stämme Jakobs wieder aufzurichten und die  warten, an dem sich Gott als Retter erweisen  Verschonten Israels heimzuführen. Ich mache  wird  dich zum Licht für die Völker, damit mein Heil  bis an das Ende der Erde reicht.«  Geschichte und Heilsgeschichte sind im  Judentum nicht scharf geschieden und auch die  Unmittelbar vor dem Kommen  des Messias wird die Frechheit  messianischen Vorstellungen vielfältig. Ein  rückwärts gewandter restaurativer Messianis-  groß werden  mus erwartet die Wiederherstellung des glanz-  ®  Das Ziel des Messias ist die Erlösung Isra-  vollen Davidreiches, das späteren Generatio-  els und der Welt: doch was bedeutet dies kon-  nen als »goldenes Zeitalter« galt. Die Zukunft  kret? Nicht nur die Befreiung Israels von seinen  brachte gleichsam die Rückkehr der Herkunft,  Sünden, sondern von seinen Leiden und in uni-  in der König David in einem Nachkommen das  verseller Ausweitung die Erneuerung der Welt  davidische Reich wieder erfahrbar macht. So  in Gerechtigkeit und Frieden wird der Messias  unterscheidet sie sich etwa für Maimonides  bringen. Ja, nicht nur die Überwindung des Bö-  von der jetzigen Zeit nur durch das Aufhören  sen im Menschen, sondern auch die Befriedung  der politischen und religiösen Unterdrückung  184  Marie-Louise Gubler / Die messianische Frage  DIAKONIA 30 (1999)Messias kommen wird, Wenn Sahnz Israel den
Der (Gerechte aber wird aft seliner Treue Sabbat hält Oder Welnn ganz Israel den
eben bleiben.« (Hab Z 3-4) Dieser VON Pau: entweiht, WwIrd realistischerweise mit dem
Ius zitierte (Röm W 17 und für | uthers /weiten gerechnet. DE aber Israel als » Herz

fertigungslehre bedeutsame Satz 1Sst eigent- der Jehuda Halevi) krank Ist, IN1USS

ich eın TOS: und Verheißungswort TÜr die die messianische Heilung bel ihm beginnen,
den JESC  en Widersprüchen, d.h die Wiede  ellung des davidischen Rei

ter reinden, (Gewalt und Aus: ches ist die Voraussetzung für das universale

Deutung Leidenden: »  1r wollen N1IC terben Friedensreich der Völker. l1er pielte Jesa] e1neNn  M  e  einbrechen, da »jede Sekunde die kleine Pforte  des ganzen Kosmos in einem schmerzhaften  (ist), durch die der Messias treten kann«./  Prozess, vergleichbar den Geburtswehen einer  Diese ungeheure Spannung zwischen täglicher  Schwangeren. Das Motiv der » Geburtswehen  des Messias«, Chavlej Maschiach, in der  Erwartung und Verzögerung ist eine Variante  des Gotteswortes auf die Klage des Propheten  Mischna wird wiederum von Paulus im R6ö-  merbrief verwendet (Röm 8, 18-22). In düsters-  ten Farben schildert die Mischna die vormes-  » Spannung zwischen täglicher  sianische Zeit: Frechheit, Teuerung, Hurerei,  Erwartung und Verzögerung  Verwüstungen, Flüchtlingsschicksal, Korrup-  tion, Rebellion der Jungen, Verachtung der Al-  Habakuk: »Denn noch ist der Offenbarung eine  ten, Feindschaften in der Familie, Verführung  Frist gesetzt, doch sie drängt zum Ende und  und sittlicher Verfall kennzeichnen diese Not-  trügt nicht. Wenn sie verzieht, so harre darauf!  zeit. In der dialektischen Auffassung, dass der  Denn sie kommt gewiss und bleibt nicht aus ...  Messias kommen wird, wenn ganz Israel den  Der Gerechte aber wird kraft seiner Treue am  Sabbat hält oder wenn ganz Israel den Sabbat  Leben bleiben.« (Hab 2, 3-4). Dieser von Pau-  entweiht, wird realistischerweise mit dem  lus zitierte (Röm 1, 17) und für Luthers Recht-  Zweiten gerechnet. Da aber Israel — als »Herz  fertigungslehre so bedeutsame Satz ist eigent-  der Völker« (Jehuda Halevi) — krank ist, muss  lich ein 7rost- und Verheißungswort für die  die messianische Heilung bei ihm beginnen,  unter den geschichtlichen Widersprüchen, un-  d.h. die Wiederherstellung des davidischen Rei-  ter grausamen Feinden, unter Gewalt und Aus-  ches ist die Voraussetzung für das universale  beutung Leidenden: »Wir wollen nicht sterben  Friedensreich der Völker. Hier spielte Jesaja eine  ... du kannst der Unterdrückung nicht zusehen  wichtige Rolle, besonders Jes 49, 6: »Es ist zu  ...« (Hab 1, 12f). Dieses Verheißungswort lässt  wenig, dass du mein Knecht bist, nur um die  sie tapfer den bevorstehenden Tag der Not er-  Stämme Jakobs wieder aufzurichten und die  warten, an dem sich Gott als Retter erweisen  Verschonten Israels heimzuführen. Ich mache  wird  dich zum Licht für die Völker, damit mein Heil  bis an das Ende der Erde reicht.«  Geschichte und Heilsgeschichte sind im  Judentum nicht scharf geschieden und auch die  Unmittelbar vor dem Kommen  des Messias wird die Frechheit  messianischen Vorstellungen vielfältig. Ein  rückwärts gewandter restaurativer Messianis-  groß werden  mus erwartet die Wiederherstellung des glanz-  ®  Das Ziel des Messias ist die Erlösung Isra-  vollen Davidreiches, das späteren Generatio-  els und der Welt: doch was bedeutet dies kon-  nen als »goldenes Zeitalter« galt. Die Zukunft  kret? Nicht nur die Befreiung Israels von seinen  brachte gleichsam die Rückkehr der Herkunft,  Sünden, sondern von seinen Leiden und in uni-  in der König David in einem Nachkommen das  verseller Ausweitung die Erneuerung der Welt  davidische Reich wieder erfahrbar macht. So  in Gerechtigkeit und Frieden wird der Messias  unterscheidet sie sich etwa für Maimonides  bringen. Ja, nicht nur die Überwindung des Bö-  von der jetzigen Zeit nur durch das Aufhören  sen im Menschen, sondern auch die Befriedung  der politischen und religiösen Unterdrückung  184  Marie-Louise Gubler / Die messianische Frage  DIAKONIA 30 (1999)du kannst der Unterdrückung N1IC zusehen chtige Rolle, besonders Jes 49, » ES ist

(Hab I8 1 Z DDieses Verheißungswort ass Wwenig, dass du meln Knecht bist, NUur die
S1e tapier den hbevorstehenden Jag der Not ET - Stämme Jakobs wieder aufzurichten und die

ar  9 dem sich ott als Ketter TyTwelsen Verschonten Israels eimzuführen. Ich Mache
Wwird dich ZUM icht für die Völker, amı men 'eil

his das Fnde der Erde FeIC:  «
(Geschichte und Heilsgeschichte S1iNnd 1mM

udentum NIC scharf geschieden und auch dieUnmittelbar Vor dem Kommen
des essias ırd die Frechheit messianischen Vorstellungen vielfältig. Fkin

rückwärts gewandter restaurativer Messianis:groß werden
MUS rwartet die Wiederherstellung des glanz

® [)as /iel des Messias 1St die [Sr29:- vollen Davidreiches, das späateren eneraluo-
eIs und der ' elt doch W d edeute dies kon: NnenNn als ygoldenes Zeitalter« galt |)ie /Zukunit
kret? MC UT die eITelu: sraels VON seinen brachte gleichsam die Kückkehr der Herkunft,
Sünden, ondern VON seinen Leiden und In unıl- 1n der avid In einem achkommen das
verseller Ausweitung die kEerneuerung der elt davidische eic wieder erfahrbar MacC SO
1n Gerechti  er und Frieden wird der Messias unterscheide S1e sich eIwa für Maimonides

bringen Ja, N1IC NUur die Überwindung des BÖö VON der etzigen Zeit NUT UNC das Aufhören
sen IM enschen, ondern auch die Befriedung der politischen und religiösen Unterdrückung
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der »  1e elt bleibt vielmenrT in inren E 34); als Priesterfürst stellt eT den echten

Ordnungen estehenND  der Juden: »Die Welt bleibt vielmehr in ihren  (Ez 34); als Priesterfürst stellt er den rechten  Ordnungen bestehen ... alle werden zum Ge-  Kult wieder her (Sach 4; Qumran). Der Messias  setz der Wahrheit zurückkehren..« — entspre-  bringt die Neugestaltung Israels im kultischen,  chend wird die Vision von Jes 11 als Gleichnis-  religiösen, sozialen und politischen Bereich —  rede gedeutet.® Im Zionismus wurde der  auch durch Umsturz und Gericht (z.B. Serub-  restaurative Messianismus gleichsam säkulari-  babel als Umsturzwerkzeug Gottes in Haggai 2!).  siert.  Die talmudische Tradition kennt neben dem  Der utopische Messianismus erwartet da-  Davidsohn auch den leidenden und unterlie-  gegen ein universelles Reich der Gerechtigkeit  genden Messias Ben-Joseph — offensichtlich  und des Friedens, in dem der Krieg abgeschafft,  von den Gottesknechtliedern inspiriert; den  die Schwerter zu Pflugscharen geworden und  >  die Menschen ein neues Herz bekommen ha-  )) der Messias ist durch seine  ben (vgl. Jes 2; Mich 4). Im Sozialismus wurde  Aufbruchbereitschaft erkennbar  dieser utopische Messianismus säkularisiert —  nicht zufällig in jüdischen Exponenten wie  Marx, Trotzki, Rosa Luxemburg, Gustav Lan-  Messias, der unter den Aussätzigen vor den To-  ren Roms sitzt und nur durch seine Aufbruch-  dauer, Kurt Eisner und anderen. Der sozialisti-  sche Zionismus versuchte die Synthese (u.a.  bereitschaft erkennbar ist. Ob die Konzeption  David Ben-Gurion).  vom leidenden Messias vom Urchristentum be-  einflusst ist (Lazarus Goldschmidt) oder schon  zur Zeit Jesu bekannt war (Ben-Chorin) ist um-  Die Gestalt des Messias  stritten.? Verbreitet ist in nachbiblischer Zeit  auch die Vorstellung der Wiederkunft großer  ® Eschatologie und Messianismus spiegeln  biblischer Gestalten wie Mose (Dtn 18, 15),  die komplexen Lebenswelten. Ebenso vielfältig  David (2* Sam ' / 1104 Ps 00)K Ela  wie die eschatologischen Vorstellungen sind  (Mal 3, 23f; Sir 48, 10). Josephus Flavius sieht  auch die Vorstellungen vom Messias. Begriff-  im hasmonäischen Hohenpriester Johannes  lich ist »maschiach« nicht auf die davidisch-  Hyrkan I. (134-104 v. Chr) eine modellhafte —  salomonische Linie beschränkt, sondern hat  wenn auch nicht unbestrittene — messianische  auch priesterliche und prophetische Wurzeln  Figur, die das von den Seleukiden in seiner Exis-  und bezeichnet den legitimierten, von Gott  tenz bedrohte‘ Judentum vor dem Untergang  geheiligten und öffentlich Bestätigten. Die Ge-  rettete.!® Thoma spricht von einer aus ver-  stalt des Messias gibt den Wünschen und Hoff-  schiedenen sozialen und religiösen Erfahrun-  nungen Konturen, bündelt und verstärkt sie.  gen gewonnenen »synthetischen Entwurfsge-  Messianische Heilsgestalten sind aber aus-  stalt« für das endgültige und bessere Zeitalter,  tauschbar.  die vier Kennzeichen erfüllt: sie pflegt den ver-  Als siegreicher Davidsohn triumphiert der  traulichen Umgang mit Gott und trägt hohe-  Messias über die Feinde und stellt das davidi-  priesterliche, fürstliche sowie prophetische  sche Großreich wieder her; als Knecht Gottes—  Züge.!!  wie Mose - trägt er das Recht unter die Völker  (Jes 42; 53); führt als Hirte Israel zusammen  DIAKONIA 30 (1999)  Marie-Louise Gubler / Die messianische Frage  185alle werden ZU  3 Ge Kult wieder ner aC 4; umran) Der Messias
Setz der Wahrheit zurückkehren..« entspre Dringt die Neugestaltung sraels 1Im kultischen,
en! Wwird die Vision VON Jes als Gleichnis: religiösen, sSOzZlalen und politischen Bereich
rede gedeutet.® /ionismus wurde der auch durch Umsturz und (ericht (ZB eru
restaurative Messianismus eichsam äkulari: hbabe]l als Umsturzwerkzeug (‚ottes Haggai 21)
S1er‘ [Die< Iradition enn neben dem

Der utopische Messianismus erwartet da: Davidsohn auch den leidenden und unterlhe
e1in universelles e1IC der Gerec. genden ess1as Ben-Joseph offensichtlich

und des riedens, In dem der rieg gescha: VON den ottesknechtliedern inspirlert; den
die Schwerter Pilugscharen geworden und
die enschen e1Nn erz ekommen ha: »der essias ISt UrC: sSeme
ben Jes Z ich 4 Im SOozlalismus wurde

Aufbruchbereitschaft erkennbar<dieser utopische Messianismus säkularisiert
N1IC in jüdischen kExponenten wWI1e
MarTX, Trotzki, KOosa Luxemburg, (Justav Lan: Messias, der den Aussätzigen VOT den 16

ren Koms S1TZ und NUurT UG sSeINe Aufbruch:auer, urt kisner und anderen. Der sozialisti:
sche /Zionismus versuchte die ynthese (U.a bereitschaft erkennbar 1ST. Ob die Konzeption
aVvlı Ben-Gurion) VOIIN leidenden Messias VO  3 Urchristentum De:

eiINÄÜUSS ist Lazarus Goldschmidt) oder SCANON
ZAUT Zeit Jesu ekannt WarT (Ben-Chorin) 1St

Die Gestalt des essias stritten.? Verbreitet 1st In NaC  iblischer /Zeit
auch die der Wiederkunft großer

® und Messijanismus biblischer Gestalten WIe Mose 18, 5l
die komplexen Lebenswelten Fbenso vielfältig 2 Sam Y 11-14; PTO); ija
WIe die eschatologischen Vorstellungen Sind (Mal S Z SIr 48, 10) Flavius Ss1e
auch die Vorstellungen VO  - ess1as Begriff- 1M hasmonäischen Hohenpriester ohannes
lich 1St »mMaschiach« N1IC auf die davidisch yrka: 134-104 Chr) e1ne MO
salomonische 1n1e beschränkt, OnNndern hat Wenn auch N1IC unbestrittene messianische
auch priesterliche und prophetisc urzeln Figur, die das VON den Seleukiden INn se1iner EX1S
und Dbezeichnet den legitimierten, VON ott lenz bedrohte Judentu: VOT dem Untergang
geheiligten und Ööffentlich Bestätigten. Die Ge: rettete. 10 spricht VON einer dUus Vel-

STa des Messias gibt den Uunschen und Hoff- schiedenen SsOzlalen und religiösen YTIahrun:
Nungen onturen, ündelt und verstärkt S1e geCn geWONNENEN ysynthetischen sge
Messianische Heils  stalten S1INd aber auUs- talt« für das e  gu  g und Dessere el  erl,
auscC die vier Kennzeichen erTüllt: s1e pleg den VeT-

Als siegreicher Davidsohn triumphiert der traulichen Umgang mit ott und räg hohe:
Messias über die Feinde und stellt das david! priesterliche, [ürstliche SOWI1E prophetische
sche Großreich wlieder her; als Knecht Goftes= Züge.!!
WwI1e Mose tragt er das eC die Völker
Jes A SOl als Irte Israe]
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Jesus der rISTOS Im Neuen Von esus wird VOT allem SE1INE herrscher-
1G Vollmacht (exousia und Kraft dynamis)Testament
Detont, die sich In (die prophe Tora-

® euen Jlestament werden alle mMess1a- auslegung), ämonenbannungen und Sünden:
nischen rwartungen als In esus rfüllt prokla- vergebung (priesterliche und In der
miler DG 1M Frühjudentum noch keineswegs Vollmachtsübertra die Jünger manifes:

Hert. Von besonderer Bedeutung ist das Önig;typisierten königlichen, priesterlichen, prophe
tischen und himmlischen Messiasvorstellungen lJement: y»Sohn |)avids« nennen inn die

(Menschensohntradition) werden integriert, (Geheilten Mk IO} 4A8 u.Ö.), dem »König der Ju
ausgeweite und überboten. esus wird sowohl eN« die Magier dus dem sten
als »Sohn AaV1aS« WI1e als y»Sohn Josephs« He Z Z den »König der uden« verspotten
zeichne und 1M Hebräerbrief wird eTr » Hoher: die römischen und ass Pilatus kreu

priester nach der e1lse Melkisedeks« genannt zigen; 1IM Kreuzestitulus wird die königliche
4, 14{f) Für die Verfasser 1Sst esus als OT1- Messiaswürde Jesu arıkler und verare

ginelle und unverwechselbare Person der uUNeT- (Mk S parr) Für das eue Testament 1st aber
warieite und noch NIC entworiene Messias, der Königsütel nicht politisc interpretieren,
auf den verschiedene Messiasmotive anwend ondern als Bestätigung hbiblischer TWAaTriun-
bar Sind. » Hier 1st einer, der orößer ist als der gCn, nach Sach I, TEeS  e esus 1st der auf

/empelND  N  S  Jesus der Christos im Neuen  Von Jesus wird vor allem seine herrscher-  liche Vollmacht (exousia) und Kraft (dynamis)  Testament  betont, die sich in Lehre (die prophetische Tora-  ®  Im Neuen Testament werden alle messia-  auslegung), Dämonenbannungen und Sünden-  nischen Erwartungen als in Jesus erfüllt prokla-  vergebung (priesterliche Funktion) und in der  miert. Die im Frühjudentum noch keineswegs  Vollmachtsübertragung an die Jünger manifes-  tiert. Von besonderer Bedeutung ist das könig-  typisierten königlichen, priesterlichen, prophe-  tischen und himmlischen Messiasvorstellungen  liche Element: »Sohn Davids« nennen ihn die  (Menschensohntradition) werden integriert,  Geheilten (Mk 10, 48 u.ö.), dem »König der Ju-  ausgeweitet und überboten. Jesus wird sowohl  den« huldigen die Magier aus dem Osten  als »Sohn Davids« wie als »Sohn Josephs« be-  (Mt 2, 2), den »König der Juden« verspotten  zeichnet und im Hebräerbrief wird er »Hoher-  die römischen Soldaten und lässt Pilatus kreu-  priester nach der Weise Melkisedeks« genannt  zigen; im Kreuzestitulus wird die königliche  (Hebr 4, 14ff). Für die Verfasser ist Jesus als ori-  Messiaswürde Jesu karikiert und verdreht  ginelle und unverwechselbare Person der uner-  (Mk 15 parr). Für das Neue Testament ist aber  wartete und so noch nicht entworfene Messias,  der Königstitel nicht politisch zu interpretieren,  auf den verschiedene Messiasmotive anwend-  sondern als Bestätigung biblischer Erwartun-  bar sind. »Hier ist einer, der größer ist als der  gen, nach Sach 9, 9 gestaltet: Jesus ist der auf  Tempel ... der mehr ist als Jona ... der mehr ist  der Eselin nach Zion reitende Friedensfürst.  als Salomo« (Mt 12, 11.41f). Und der ganz von  Und hierin liegt das Besondere des neutesta-  Gott her ist, wie das ganze NT bezeugt. Er ist  mentlichen Messianismus: Es gibt weder geisti-  auch der kommende Menschensohn, über  ge Komplizenschaft mit damaligen anarchis-  dem sich der Himmel öffnet wie beim Patriar-  tisch-revolutionären Bewegungen (Zeloten,  chen Jakob (Joh 1, 51). Aber auch die messia-  Spartakus) noch Kompromisse mit triumphalis-  tischen Umdeutungen.!2 Das Erbe Jesu in der  Nächsten- und Feindesliebe ist unzweifelhaft  )Jesus als der unerwartete und so  antizelotisch, und so sprachen seine Jünger  noch nicht entworfene Messias  auch von seiner messianischen Würde nur im  Zusammenhang von Tod und Auferstehung.  nische Unsicherheit der Zeitgenossen, die zwi-  Weder in der Sklavenfrage noch im Verhältnis  zum Staat setzt darum das Neue Testament re-  schen Ablehnung und Akzeptanz schwanken,  wird nicht verschwiegen (Joh 7,27: »wenn der  volutionäre Akzente (vgl. Röm 13; 1 Petr 2, 18-  Messias kommt, weiß niemand, woher er  25). Für Paulus werden — entsprechend  stammt«). So frägt auch der gefangene Täufer  Jes 52, 15 — jene sehen und hören, denen nichts  aus dem Kerker: »Bist du es, der kommen soll,  verkündet wurde und so niemand ausgeschlos-  oder müssen wir auf einen andern warten?«  sen vom Heil, weil Jesus der Messias der Juden  und erhält den Hinweis auf die Erfüllung der  und der Völker ist (Röm 7-9 und 15, 21). Der  messianischen Heilsverheißungen von Jesaja  jüdische Messias Jesus wird zum Fundament  (Mt 11, 2-5). Und in Caesarea Philippi werden  der endgültigen Rettung Israels und der Völker  die Jünger gefragt, was sie selbst von Jesus  (vgl. Lk 2, 30f: »Licht zur Erleuchtung der Völ-  halten (Mk 8, 29).  ker und Herrlichkeit für dein Volk Israel«).  186  Marie-Louise Gubler / Die messianische Frage  DIAKONIA 30 (1999)der mehr 1st als JonaND  N  S  Jesus der Christos im Neuen  Von Jesus wird vor allem seine herrscher-  liche Vollmacht (exousia) und Kraft (dynamis)  Testament  betont, die sich in Lehre (die prophetische Tora-  ®  Im Neuen Testament werden alle messia-  auslegung), Dämonenbannungen und Sünden-  nischen Erwartungen als in Jesus erfüllt prokla-  vergebung (priesterliche Funktion) und in der  miert. Die im Frühjudentum noch keineswegs  Vollmachtsübertragung an die Jünger manifes-  tiert. Von besonderer Bedeutung ist das könig-  typisierten königlichen, priesterlichen, prophe-  tischen und himmlischen Messiasvorstellungen  liche Element: »Sohn Davids« nennen ihn die  (Menschensohntradition) werden integriert,  Geheilten (Mk 10, 48 u.ö.), dem »König der Ju-  ausgeweitet und überboten. Jesus wird sowohl  den« huldigen die Magier aus dem Osten  als »Sohn Davids« wie als »Sohn Josephs« be-  (Mt 2, 2), den »König der Juden« verspotten  zeichnet und im Hebräerbrief wird er »Hoher-  die römischen Soldaten und lässt Pilatus kreu-  priester nach der Weise Melkisedeks« genannt  zigen; im Kreuzestitulus wird die königliche  (Hebr 4, 14ff). Für die Verfasser ist Jesus als ori-  Messiaswürde Jesu karikiert und verdreht  ginelle und unverwechselbare Person der uner-  (Mk 15 parr). Für das Neue Testament ist aber  wartete und so noch nicht entworfene Messias,  der Königstitel nicht politisch zu interpretieren,  auf den verschiedene Messiasmotive anwend-  sondern als Bestätigung biblischer Erwartun-  bar sind. »Hier ist einer, der größer ist als der  gen, nach Sach 9, 9 gestaltet: Jesus ist der auf  Tempel ... der mehr ist als Jona ... der mehr ist  der Eselin nach Zion reitende Friedensfürst.  als Salomo« (Mt 12, 11.41f). Und der ganz von  Und hierin liegt das Besondere des neutesta-  Gott her ist, wie das ganze NT bezeugt. Er ist  mentlichen Messianismus: Es gibt weder geisti-  auch der kommende Menschensohn, über  ge Komplizenschaft mit damaligen anarchis-  dem sich der Himmel öffnet wie beim Patriar-  tisch-revolutionären Bewegungen (Zeloten,  chen Jakob (Joh 1, 51). Aber auch die messia-  Spartakus) noch Kompromisse mit triumphalis-  tischen Umdeutungen.!2 Das Erbe Jesu in der  Nächsten- und Feindesliebe ist unzweifelhaft  )Jesus als der unerwartete und so  antizelotisch, und so sprachen seine Jünger  noch nicht entworfene Messias  auch von seiner messianischen Würde nur im  Zusammenhang von Tod und Auferstehung.  nische Unsicherheit der Zeitgenossen, die zwi-  Weder in der Sklavenfrage noch im Verhältnis  zum Staat setzt darum das Neue Testament re-  schen Ablehnung und Akzeptanz schwanken,  wird nicht verschwiegen (Joh 7,27: »wenn der  volutionäre Akzente (vgl. Röm 13; 1 Petr 2, 18-  Messias kommt, weiß niemand, woher er  25). Für Paulus werden — entsprechend  stammt«). So frägt auch der gefangene Täufer  Jes 52, 15 — jene sehen und hören, denen nichts  aus dem Kerker: »Bist du es, der kommen soll,  verkündet wurde und so niemand ausgeschlos-  oder müssen wir auf einen andern warten?«  sen vom Heil, weil Jesus der Messias der Juden  und erhält den Hinweis auf die Erfüllung der  und der Völker ist (Röm 7-9 und 15, 21). Der  messianischen Heilsverheißungen von Jesaja  jüdische Messias Jesus wird zum Fundament  (Mt 11, 2-5). Und in Caesarea Philippi werden  der endgültigen Rettung Israels und der Völker  die Jünger gefragt, was sie selbst von Jesus  (vgl. Lk 2, 30f: »Licht zur Erleuchtung der Völ-  halten (Mk 8, 29).  ker und Herrlichkeit für dein Volk Israel«).  186  Marie-Louise Gubler / Die messianische Frage  DIAKONIA 30 (1999)der mehr 1St der Eselin nach /Zion reitende Friedensifürst
als AalomO0o« (Mt Z Und der ganz von Und hierin jeg! das Besondere des a-
'ott her ist, WIe das ezeugt 1st mentlichen esSSIaNISMUS eweder geIS
auch der omMende Menschensohn, über IC Komplizenschaft mMit damaligen anarCcnNI1s-
dem sich der Himmel öffnet WI1e beim Patriar- tisch-revolutionären Bewegungen Pa  Zeloten,
chen aKoO (Joh I 50 Aber auch die Mess1a- Dar  us noch Kompromisse mit triumphalis-

tischen Umdeutungen. !“ Das Erbe Jesu In der
achsten und Feindesliebe 1ST unzweifelhayJesus als der unerwartete und
antizelotisch, und sprachen se1ine Jüngeroch NIC: entworfene essias « auch VON se1iner messianischen 1UT Im

Zusammenhang VON 10d und Auferstehung
nische Unsicherheit der Zeitgenossen, die 1n der Sklavenfrage noch 1M Verhältnis

ZU  Z aa SETZT darum das eue Testament [E-schen ung und Akzeptanz schwanken,
wird N1IC verschwiegen (Joh JEZU »Wenn der volutionäre ente Röm SE Petr Z 18
ess1as ommt, weiß niemand, woner eTr 25) Für Paulus werden entsprechen
stammt«). SO irägt auch der gefangene ] äufer Jes SZ 15 jene senen und Öören, enen nNnichts
Aaus dem Kerker » Bist du CS, der kommen soll, verkündet wurde und niemand ausgt
oder mMmussen WIT auf einen andern warten?« SEeT) VOIN Heil, weil esus der eSS1aSs der
und erhält den Hinweis auf die T  ung der und der Ölker 1Sst (Röm /-9 und S 21) Der
mMmessianischen Heilsverheißunge VON Jesaja Jüdische eSss1as esus Wird Z  3 Fundament
Mt 2-5) Und In Caesarea ilippi werden der endgültigen Rettung sraels und der Völker
die Jünger eiragt, W as S1E selbst VON esus (vgl Ik Z 30{ »Licht ZUT kErleuchtung der Völ:
halten Mk Ö, 29) ker und Herrlichkeit [Ür dein Volk srael«)
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Der essias: eın Gescheiterter? Naherwartung gewarnt J 5} /-8) esus 1St
der jebendige Grundstein, auf dem die (G(e

B  &© NZ:  ige MmMessianische ersuche SINd meinde als geistgewirktes aus auf die ETI6-
die Zeitenwende und DIS INn die Neuzeit hinein Suhg hin erbaut wird Petr Z 4-5) enn e1n

gescheiter und hatten zerstörerische USWITF- Messias 1ST nach amalle (Apg D 34
kungen auf die (emeinden bereits die Apostel 40} NUT dann wahr, WenNnn se1ine eMeINde
geschichte as 1aeus und ITheudas, auch nach seinem 10d und
Apg 5 S0l der uistan! des messianischen Bar weiterlebt und wirken VEIMaAa. Nach diesem
Kokhba scheiterte 85 Chr 1M Krieg; 1M Kriterium könnte IThoma) Jüdischer-
1 Oste Sabbatai Zwi In Sanz uropa eın SEe1ITS MMerhın die essi1anıta: Jesu eTWOREN
messianisches Fieber dUS, das sich 1n e1inem Wgrden‚ WEeNnN NIC der christliche judais
archistischen RKausch und mit seinem INUS dem entgegenstünde.
Übertritt Z  Z SIa zusammenbrach). !$ Kann
e1Nn gekreuzigter eSsus der Messias sSein

Mit dem ess1as beginnt die Realisierung orauf wartet der Messias?
der Herrschaft Gottes, wenngleich sich nach

(  &® Schalom Ben-Chorin S1e In der Vorstel:angıger rabbinischer Auffassung Del der ErTI6:
Sung drel Phasen unterscheiden lassen Nach ung der Ösung den entscheidenden Nnter:
dieser eitzel kommen die JTage des Messias schied ischen und Christen, NSOiern
und erst danach die OMMeNde elt. 1ese Ystiere einen sichtbaren und Öffentlichen Vor:
dreistufige Vorstellung ist auch 1M euen les: gang in der (eschichte (die Sammlung sraels,
tament erkennbar )as (sottesreich wächst 1N- Überwindung VON Leid und Unrecht) und etz
nerlich und au ßerlich ia(die tere einen Vorgang 1M geistigen Bereich und
(‚leichnisse VON Saat und Sämann, Feigen: e1ine asur annehmen geistige Ösung, KOM:
Daum, Unkraut, Sauerteig), die ammlung der mender als Wiederkommende
Völker wird den üngern anveriraut ZO, 16 sSte das Bundesvolk als geschichtliche TO
20), innen aber das Orschen nach dem » lag 1M IC der uden, 1mM Christentum dage:
und der Stunde« versagt K L3, SZT gen die emelnde der Herausgerufenen dus al:
Apg 1,6f) Unbekannt 1st der Tag der Vollen len Völkern Jak I »all die ZWO Stämme In

dung, dem Israel wieder hergeste und die
VO  3 richtenden Menschensohn eroMfnete (0Ot: » UNsere gemeinsame Aufgabe
tesherrschaft anbricht, In der ott es In alle estenht arin, riedenswerk
se1ın wird (1 Kor S 28; Mt Z Ableh
Nung, 10d und Entrückung Jesu Sind NUT Etap

des essias mitzuwirken

penNn auf dem Weg der Wiederherstellung VON

alle ‚Apg S 7-23 Erst WeNnn der Messias der Zerstreuung«). SO .meint ET »/m Christen
In se1iner Parusie OÖffentlich als richterlicher e Fum überschatte der esSs1aSs das eIC.,SLD  N  Ä  Der Messias: ein Gescheiterter?  Naherwartung gewarnt (Jak 5, 7-8). Jesus ist  der lebendige Grundstein, auf dem die Ge-  ® Unzählige messianische Versuche sind um  meinde als geistgewirktes Haus auf die Erlö-  die Zeitenwende und bis in die Neuzeit hinein  sung hin erbaut wird (1 Petr 2, 4-5). Denn ein  gescheitert und hatten zerstörerische Auswir-  Messias ist nach Rabban Gamaliel (Apg 5, 34-  kungen auf die Gemeinden (bereits die Apostel-  40) nur dann wahr, wenn seine Gemeinde  geschichte nennt Judas Galilaeus und Theudas,  auch nach seinem Tod und unter Verfolgungen  Apg 5, 36f; der Aufstand des messianischen Bar  weiterlebt und zu wirken vermag. Nach diesem  Kokhba scheiterte 135 n. Chr im Krieg; im  Kriterium könnte (nach C. Thoma) jüdischer-  17. Jh. löste Sabbatai Zwi in ganz Europa ein  seits immerhin die Messianität Jesu erwogen  messianisches Fieber aus, das sich in einem an-  Wgrden, wenn nicht der christliche Antijudais-  archistischen Rausch entlud und mit seinem  mus dem entgegenstünde.  Übertritt zum Islam zusammenbrach).!® Kann  ein gekreuzigter Jesus der Messias sein?  Mit dem Messias beginnt die Realisierung  Worauf wartet der Messias?  der Herrschaft Gottes, wenngleich sich nach  ® Schalom Ben-Chorin sieht in der Vorstel-  gängiger rabbinischer Auffassung bei der Erlö-  sung drei Phasen unterscheiden lassen: Nach  lung der Erlösung den entscheidenden Unter-  dieser Weltzeit kommen die Tage des Messias  schied zwischen Juden und Christen, insofern  und erst danach die kommende Welt. Diese  erstere einen sichtbaren und öffentlichen Vor-  dreistufige Vorstellung ist auch im Neuen Tes-  gang in der Geschichte (die Sammlung Israels,  tament erkennbar: Das Gottesreich wächst in-  Überwindung von Leid und Unrecht) und letz-  nerlich und äußerlich unter Bedrohungen (die  tere einen Vorgang im geistigen Bereich und  Gleichnisse von Saat und Sämann, Feigen-  eine Zäsur annehmen (geistige Erlösung, Kom-  baum, Unkraut, Sauerteig), die Sammlung der  mender als Wiederkommender). Entsprechend  Völker wird den Jüngern anvertraut (Mt 28, 16-  stehe das Bundesvolk als geschichtliche Größe  20), ihnen aber das Forschen nach dem »Tag  im Blickfeld der Juden, im Christentum dage-  und der Stunde« versagt (Mk 13, 32f;  gen die Gemeinde der Herausgerufenen aus al-  Apg 1,6f). Unbekannt ist der Tag der Vollen-  len Völkern (Jak 1, 1: »an die zwölf Stämme in  dung, an dem Israel wieder hergestellt und die  vom richtenden Menschensohn eröffnete Got-  )unsere gemeinsame Aufgabe  tesherrschaft anbricht, in der Gott alles in allem  besteht darin, am Friedenswerk  sein wird (1 Kor 15, 28; Mt 25, 31-46). Ableh-  nung, Tod und Entrückung Jesu sind nur Etap-  des Messias mitzuwirken  pen auf dem Weg der Wiederherstellung von  allem (Apg 3, 17-23). Erst wenn der Messias  der Zerstreuung«). So .meint er: »Zm Christen-  in seiner Parusie öffentlich als richterlicher Ge-  tum überschattet der Messias das Reich ... Im  setzgeber (wie Mose) erscheint, wird das Ende  Judentum aber erweist sich der Messias am  kommen. In der Parusieerwartung wird die  Reich, an nichts anderem.«'*4 Diesem scharfen  Jesusverkündigung vom nahen Gottesreich  Gegensatz sind aber die vielfältigen Ausgestal-  transformiert und gleichzeitig vor überhitzter  tungen des Messianismus in neutestamentli-  DIAKONIA 30 (1999)  Marie-Louise Gubler / Die messianische Frage  187setzgeber (wie 0Se) erscheint, wird das bnde uadentum aber erweist SICH der ess1as
kommen In der Parusieerwartung WITrd die Reich, nichts anderem.«14 Diesem SCharien
Jesusverkündigung VOomM nahen (‚ottesreic Gegensatz SiNd aber die vielfältigen Ausgestal:
transformiert Uund gleichzeitig VOT üUbernitzier tungen des Messianismus In neutestamentl!i
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WE

cher Zeit und IM Na  1DIISchen udentum eNnT: auf ihn übertragen wurden, hre Zufälli  el
gegenzusetzen, die sich N1IC UTr 1M euen KOT A 1st eichsam die christologische
Jestament, ondern auch 1M jJüdischen (ebets- tiphon Z biblischen Polyphonie In seinem
en Berakhot 02415 des Achtzehngebetes) 1LZz strahlt die Herrlichkeit des UNSIC  aren
niederschlugen. Im kuropa des Ja ahrhun: (sottes aufl.
erts eilten en und Yisten hre mMess1an!l- Und dennoch timmen uden und T1S:
sche Hoffnung, indem auch TYisten die Fin: ten arın überein, dass die Zukunft allein Ott
sammlung sraels als Vorbedingung für die vorbenalten bleibt und uNseTe gemeinsame
Vollendung des Christentums ansahen M Aufgabe arın Desteht, Friedenswerk des
die Messiaserwartungen Sind das Irennende, Messias mitzuwirken » Wenn der Önig Mes:
ondern die usschließliche Begrenzung des S1ASs ommt, WITd er mit dem krieden begin
Messijanischen auf die ONKretfe Gestalt des Je N  E die inen und das VON artin
S5U5 Von azaret, der [Ür Yisten weit mehr als er überlieferte chassidische Wort Oordert
e1n Messias 1st In in WO die (sottes auch die Christen heraus OTrau artet der
leibhaftig (Kol Z 9; \A Joh e Dile L/ 24) und Messias? Antwort: Auf dich!«1>
arum verlieren alle traditionellen Würden, die

nthony de ello, Warum Jehuda Halevı, Maımonides, 13 Zu weilteren messianıschen
der chäfer jedes Wetter Hermann en u.a.) uTfbrüchen vgl Oma,
1e reiburg Vgl Ben-Chorin, Jüdischer Messiasprojekt, 141-156; Z7ur

Clemens 0Oma, Das Glaube, D messianıschen eWegung Im
MessiasprojJekt. Theologıe Walter enJamın, Illumı- 17 Jh vgl auch Clevenot,
Jüdisch-christlicher e€geEg- nationen, Frankfurt 9/7, IC und Chatten das
HUuNdg, ugsburg 1994, 113 253 und 261 Zeitalter des Barock, Ge-
und 119 Malmonides, Mischne sSscChHhICHTE des Christentums Im

SO nehmen Im 4./3 lora, Hılkhot Melakım 2,1- XVII Jahrhundert, |uzern
Chr. Katastrophen- und Ge- E zitiert nach chalom 1997, 138-142
richtsschilderungen, In de- Ben-Chorin, Jüdischer (jlau- 14 Ben-Chorin, Jüdischer
men eine menschliche eils- De, 280-281:; vgl auch Iho- Glaube, 287: mit Hınwelils auf
estalt ehl und Gott dırekt N Messiasprojekt, 61) Karl ar für den CS keine
n diıe Geschichte eingreıift, Vgl Ben-Chorin, Jüdischer christlichen taaten, sondern

(vgl Sach Joel Glaube, 283 MUur rısten Im aa geben
- 7 38-39:; MI Zef Jes 29 Vgl osephus, Bell 1,68: kann.

vgl Oma, Messias- Ant 3,299 vgl Ooma, 15 Vgl 0ma, Messiasprojekt
rojekt, 22) Messiasprojekt, 26) I7 SOWIE Ben-Chorin,
Vgl Oma, Messiasprojekt, Vgl Oma, Messias- Jüdischer Glaube, 297

115-116 rojekt, 132
L Vgl Ben-Chorin, Jüdıiıscher 12 Vgl Oma, Messias-
Glaube, übingen 1975, rojekt, AT
24-30 (Philo, Saadja Gaon,
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